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Wenngleich, von rein muſikaliſchem Standpunkte betrachtet, dieſes Lied
weniger als Kirchenlied 3u betrachten iſt, ondern vielmehr als geiſtliches Lied,
das uim ausgeſprochenen Griesbacher⸗Stil komponiert iſt, o iſt doch die Ver
tonung als olche als eine ur  eg gelungene 3u bezeichnen. Als Kirchen⸗
lied glauben vtr eS deshalb nicht anſehen O1 können, eil das echte Kirchen
led eine Chromatik nicht ennt, eil ferner die Anwendung des verminderten
Septimakkordes eine iemlich häufige iſt und eil die Begleitung weniger für
die rge geſchrieben iſt Deklamation Uund Melodik ind einwandfrei. Nur
auf einen Punkt ſei hingewieſen: Im der 2 und Strophe
ällt der Akzent 3u ar auf weniger 3u betonende Silben Alles imn allem,
da  8 Lied iſt rheben Uund kräftig und eignet ſich beſonders für Männerſtimmen.
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Im Jahre 1908 erſchien die erſte Auflage vorliegenden Werkes und zwar
al erſter Band der „Veröffentlichungen des bibliſch

patriſtiſchen Seminars 3u
Innsbruck“. Die chon längſt notwendig gewordene zweite Uflage erſcheint

ſelbſtändiges Werk, losgelöſt von den „Veröffentlichungen“. elch glück
lichen Ur der Verfaſſer eta bezeugt die bereits erfolgte italieniſche,
franzöſiſche, polniſche und ſpani Ueberſetzung, deren Spezialliteratur in der
weiten Auflage auch angemerkt werden konnte. Ueberhaupt ſtellt ſich die
Neuauflage als eine erweiterte und verbeſſerte dar Die Seitenzahl iſt von
339 auf 396 geſtiegen. Beinahe jeder Abſchnitt weiſt Verbeſſerungen und Er
gänzungen auf Die kritiſchen Bemerkungen chrör  8  , Schmidkunz wurden
gehörigen Tts berückſichtigt Die ſeit der erſten Auflage erſchienene Literatur
wurde ſorgfältig verwertet echniſche Verbeſſerungen wurden vorgenom  än,
indem Autorenzitate un die Anmerkungen verwieſen wurden. Längere Abſätze
erhielten Unterabteilungen, jedoch Are vielleicht zweckmäßiger geweſen, für
die Unterabteilungen von Abſätzen, die arabi ſfern tragen, nicht wiederum
arabiſche Ziffern verwenden. Vgl Seite Nicht verbeſſert iſt die Neu
auflage Tückſi der Heftung des Buches Aufgeſchnittene, geheftete emplare
zerfallen un ihre Urbeſtandteile Bei der U des Stoffes ällt * wirklich
ſchwer, Einzelheiten herauszuheben. Kurz geſagt, der Leſer erhält zu verläſſige,
erprobte Anleitungen fü das wiſſenſchaftliche Arbeiten, vom Vorſtudium bis
zUm buchhändleriſchen ertrie Dinge, die man onſt nur un zerſtreuten
erken findet, ind hier praktiſch zuſammengeſtellt. Recht dankenswert ind
die Ausführungen über Bibli theken Seite 65 wertvoll die Im Anhange
aufgeführte Bibliographie Berichterſtatter onnte wahrnehmen, daß auch die
Studierenden das erk ehr gern und mit gr Intereſſe ützen Es
dürfte ſich empfehlen, daß Leiter von wiſſenſchaftlichen Seminarien wenigſtens
einige Partien des u glei  am als Einführung un das Seminar vor⸗
tragen. Das erk ſelbſt möge als verläßlicher Mentor den Seminarteilnehmern
dienen Aber auch aktive Schriftſteller werden dasſelbe mit großem Nutzen
leſen Wir freuen Uns, daß gerade im Zeitalter der Hochſchulpädagogi der
Verfaſſer mit ieſem (ETte auf dem Plan erſchien und derart Nchwies, da
die Theologie wiſſenſchaftlich arbeiten verſteht.
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